
ELV-Energie-Spar-Regler
(cos p-Regelung)

Durch eine Optimierung des Phasenwinkels, besonders im Teillast-bzw.
Leerlaufbetrieb von Kondensator- und KurzschluJiloufermotoren, kön-
nen mit Hilfe der hier vorgesteliten Schaltung Energieeinsparungen bis
zu 40 % erreicht werden. Die Entwicklung basiert auf einer Applikation
der Fa. TELEFUNKEN electronic und ist für Mo tore bis 800 W Lei-
stun gsaufnahme geeignet.

Aligemeines
Angcfangen bci Kühlschrankcn und Ge-
friertruhen bis hin zu Ständerbohrmaschj-
nen und Lüftern, wcrden in weiten Berei-
chen der elektrischen Antriebstechnik
Kondensator- bzw. Kurzschlul3laufermo-
toren eingesetzt, d. h. uberall dort, wo es
aufruhigen Laufsowie lange Lebensdauer
an ko mm t.

Hier bietct sich der Einsatz des ELV-Ener-
gic-Spar-Reglers geradezu an. Fin einfa-
ches Zahienbeispiel mag die mogliche Ef-
fektivität kurz vcrdeutlichen:

Fin Kondensatormotor mit einer Lci-
stungsaufnahme von max. 500 W nimmt im
Leerlauf- bzw. Tcillastbetrieb z. B. 200 W
auf. Bci einer Phasenwinkeloptimierung
durch den ELV-Energie-Spar-Regler kann
eine Energieeinsparung bis zu 40% (!) ent-
sprechend 80 W (auf unser Beispiel bezo-
gen) erreicht werden. Bei 50% Einschalt-
dauer ergibt dies pro Jahr eine mogliche
Ersparnis von DM 63,— hci einem Strom-
prcis von DM 0,18/kwh. Hinzu kommt die
Schonung des Motors durch geringere Er-
Wa rm ung.

Nicht geeignet ist der ELV-Energie-Spar-
Regler fur Universalmotoren, die im allge-
meinen an hohen Drehzahlen und Laufgc-
räuschen zu erkennen sind (z. B. Hand-
bohrmaschinen, Staubsauger).

Als Besonderheit besitzt das Gerat eine
Sanftanlaufsteucrung, die gerade bei Mo-
toren, die haufiger em- und wieder ausge-
schaltet werdcn, für cm Lchensdauer vcr-
langcrndes, schonendes Anlaufen sorgt.

Zur Schaltung

Im Leerlauf- bzw. im Teillastbetrieb kann
die Stromaufnahme durch eine automati-
sche Optimierung des Phasenwinkels redu-
ziert werden, da der Leistungsbedarf zur
Aufrechterhaltung des Betriebes vielfach
deutlich geringer ist, als die tatshchlich auf-
genommene Leistung.

Von der Firma TELEFUNKEN electronic
wird ein IC des Typs U 212 B angeboten,
mit dessen Hilfe cine eiektronische Schal-
tung aufgcbaut werden kann, die den tat-
sachlichcn Leistungsbedarf von Kondensa-
tor- und Kurzschlul3läufer-Motoren über-
wacht. Ober eine automatische Regelung
wird der Phasenwinkel des zur Leistungs-
begrenzung eingesetzten Triacs so gesteu-
ert, daB der angeschlosscne Elektromotor
gerade soviel Leistung zugcfuhrt bekommt,
wie er unhcdingt zur Aufrechterhaltung
seines einwandfreien Betriebes benotigt.

Durch die Verwendung des U 212 B 1st der
Aufwand an externen Bauclementen ge-
ring.

Die für die Verarbeitung im IC erforderli-
chen Informationen erhält das IC I uber
seine Steuereinghnge Pin 2 (Stromdetektor)
und Pin 21 (Spannungsdetektor).

Auf die sehr komplexe Verarbeitung inner-
halb des IC I wollen wir an dieser Stelle

nicht nhher eingehen. Für die Profis unter
unscren Lesern verweisen wir auf das ent-
sprechende Fachbuch ,,Phascnanschnitt-
steucrschaltungen und Nullspannungs-
schaltcr", das von der Firma TELEFUN-
KEN electronic, Postfach 1109 in 7100
Heilbronn, herausgegeben wird.

Zusatzlich verfügt die Schaltung über eine
Sanftanlauf-Elektronik zur schonenden
Einschaltung der angeschlossenen Elek-
tromotoren. Der hierfür zeitbestimmende
Kondensator ist C2.

An Pin 6 des IC I stehen Zündimpulsc for
den Triac Tc I zur VerfOgung, die so gestcu-
ert wcrden, daB der Phasenwinkel dem Lei-
stungsbedarf des angeschlossenen Elek-
tromotors entspricht.

Inbetriebnahme

Zunächst ist der Kondensator C 2 kurzzu-
schlieBen. Mit deni Trimmer R 7 wird eine
G rundeinstellung vorgenommen, die den
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leer] a ufenden Motor mi indukiiven Bereich
mit eiiem cos (p von nahezu 1 betreiht.
Dies kan n an Pin 9 dadurch kontrolliert
werden, indem man die lmpulsbrcitc auf
ein Minimuni reduzicrt, jedoch nicht zu
Null machi. Gemessen wird hierbci zwi-
schen Anschluf3punkt a' (Pin 3, 12 des
ïç I) und Pin 9.

Nach Entfernen der Brucke Qber C 2 stellt
man den Soliwert (ebenfalls im Leerlaufbe-
trieb) an R 1 so em, daB das Potential an
Pin 14 ca. 100 mV positiver ist als das Po-
tential an Pin 15.

Der Abgleich dieser interessanten und ef-
fektiv arbeitenden clektronischen Schal-
tung ist damit bereits beendet.

N,,r fur Profis
Da es erforderlich ist, wahrend des t3etrie-
bes an der Schaltung Messungen vorzu-
nehrnen, wollen wir bier ausdrQcklich dar-
auf hinweisen, daB these Schaltung lebens-
geftihrliche Spannungen fUhrt.

Der Nachbau sollte daher ausschlieBlich
on Profis vorgenommen werden, die bin-

reichend Erfahrungen mit enisprechenden
Schaltungen besitzen und mit den einschlh-
gigen Sic herheitsvorschriften Vertraut sind.
Darüher hinaus durfen Messungen an der
Schaltung our darn vorgenommen werden,
wenn these Ober einen Sichcrheitstrenntra-
fo mit ausreichender Leistung Vcrsorgt
wird. Beim Anschlul3 nicht erdfrcier MeB-
gerate können bei Nichtbeachten dieser
MaBnahme Kurzschlüsse erheblichen
Schaden anrichten (Oszilloskope z. B. sind
im allgemeinen nicht erdfrei).

Zum Nachbau
Das Leiterplattenlayout der Schaltung ist
so ausgelegt, daB sämtliche Bauelemente
auf einer einzigen kleinen Platine unterge-
bracht wcrden kdnncn, die in einem
Steckergehause mit integrierter Schuko-
steckdose Platz findet.

Die Platine wird anhand des BcstQckungs-
planes in gcwohnter Weise bestBckt, wohei
zunachst die nicdrigen undanschlicl3end
die hohen Bauelernente auf die Platine ge-
setzt und verlotet werden. Von den beiden
Anschlussen des im Gehtiuseuntertcil an-

_ri1JI
4 b2

,4nsichr dee fertig bet tuck ten Platine

gespritzten Schuko-Steckers, werden zwei
flexible isolierte Leitungen zu den Plati-
nenanschluBpunkten a " und b" gefBhrt.

Vom PlatinenanschluBpunkt ,,b" geht eine
1..eitung weiter zu einem AnschluB der im
Gehäuseoherteil integrierten Schuko-
Steckdose, während der zweite AnschluB
dieser Steckdose mit dem Platinenan-
schlul3punkt ,,c" verhunden wird. Eine wei-
tere direkte Verbindung wird zwischen dem
Schutzleiteranschlul3 der Schuko-Steckdo-
se und dem entsprechenden Schutzleiteran-
schluB des Schuko-Steckers vorgenom-
men.
Für alle Vorstehend erwähnten flexiblen
isolierten Verhindungsleitungen ist em
Mindestquerschnitt Von 1,5 rum  erforder-
lich.
Nachdem die Schaltung abgeglichcn und in
das beruhrungssicherc Gehhuse gesetzt
wurde, steht dem Einsatz nichts mehr im
Wege.

Auf die Einhaltung der VDE-Bestimmun-
gen ist zu achten.
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1121211
ICI	 .............................	 iii	 138/500

IC 548
III ................................ 	 I N4007
Kondensatoren

22 oF
(2,C7	 ..........................	 22 5 F/lb V

3	 ............................... 	 4,7 nF
('4	 (15	 ..........................	 (3(1 oF
('8	 ...............................	 2,2 9F/I6 V
('8	 ................................	 ISO tF/630 V

Widerstdnde

R I	 .........................1(1(1 1,9 1, In	 mc, stehend
R2 .............................................27(01
R3, 115	 .........................................8 CII
114	 .... .. ... .... ................. ......... ...... ..)kI(
R5... ........... .......... ........ .............	 I	 MII
117.........................470 Ui, 'irinimer stehend
118,1111	 ........................... .......... .22(IkII
119	 .......................................III Ui/SW,

I iochlastwiderstand
51(1 .............................................0011
5( 2 220 lI/I 50
.Sonstiges
I 1< oh I kiirper 5K 1 3

4 i 6tsfift,
4 Schrauhen M 3 x Ii mm

I Sehruuhe M 3 x III urn
I Mutter M 3
30 cm flexible	 1.5 1 111112

Leiterha/inseite der P/a/me
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